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Lanzenspitzen vom Typ Bühl 
 

Tiberius Bader* 

 

Cuvinte-cheie: vârfuri de lance de tip Bühl, catalog, funcţionalitate, 

atribuire temporală şi răspândire. 

Rezumat: Din numărul extrem de mare de descoperiri de vârfuri de 

lance de diferite variante de forme, am ales pentru volumul omagial dedicat 

celei de a 80-a aniversări a cunoscutului şi recunoscutului specialist al epocii 

bronzului dr. Petre Roman un grup de vârfuri de lance din Europa Centrală. 

Aceste vârfuri de tip Bühl (după Rittershofer) au o formă de frunză îngustă de 

laur sau una întins ovală, cu partea tăişului îndoită uniform, cu o nervură care 

curge până la vârf. Lungimea vârfurilor de tip Bühl este între 11 şi 24,5 cm. În 

România a fost descoperit un tipar şi cinci piese, iar în toată aria de răspândire 

sunt cunoscute peste 40 de vârfuri de acest tip. 

 

Stichwörter: Lanzenspitzen vom Typ Bühl, Katalog, Funktion, 

Zeitstellung und Verbreitungsgebiet. 

Zusammenfassung: Aus den außerordentlich großen Fundzahlen der 

Lanzenspitzen mit vielfachen Formvariationen haben wir für die Festschrift des 

bekannten und anerkannten Bronzezeitforschers Dr. Petre Roman, anlässlich 

seines 80-jährigen Jubiläums, eine mittelgroße Lanzenspitzengruppe aus 

Mitteleuropa gewählt. Diese Lanzenspitzen, vom Typ Bühl (nach Rittershofer) 

haben ein lorbeerförmiges, schmales Blatt, oder gestreckt ovales Blatt, 

schlanker, gleichmäßig gebogenes Schneidenteil, eine bis zur Spitze 

durchlaufende Tülle. Der Blattansatz folgt im unteren Drittel, der Übergang zur 

Tülle ist sanft, fortlaufend. Der Querschnitt des Mittelgrates ist überwiegend 

halbkreisförmig, aber auch, dachförmig oder sechskantig
1
.
 
Die Länge der 

Lanzenspitzen vom Typ Bühl schwankt zwischen 11 und 24,5 cm. In Rumänien 

sind eine Gussform, fünf Stücke und im ganzen Verbreitungsgebiet über vierzig 

Exemplare dieses Typus bekannt. 

                                                           
* Dr. Tiberius Bader, 71282 Hemmingen, Deutschland, E-mail: tib.bader@web.de.  
 
1
 Mit recht hat K.- Fr. Rittershofer

  
die Lanzenspitzen benannt von ihm Typ Bühl im 

Großraum Südmitteleuropa von denen aus Nordeuropa, bekannt als Typ Bagterp nach 

K. Kersten (1958, S. 62 ff.), R. Hachmann (1957, S. 40 ff., 65 ff., 70 ff.) und C. Jacob-

Friesen (1967 passim)
 
abgetrennt. Er begründete seinen Vorgang in folgender Weise: 

„Ihre schlankere Form und die im Schwerpunkt südlicher liegende Verbreitung setzen 

sie vom Bagertyp ab...“ (Rittershofer 1983, S. 221). „Die Lanzenspitzen des Types 

Bagterp mit zur Spitze durchgehender Tülle und einem lorbeerförmigen Blatt stehen 

dem Typ Bühl nahe, doch erscheinen sie nicht so schlank, sondern besitzen ein etwas 

breiteres Blatt und sind nicht so langgestreckt“ (Rittershofer 1983,  S. 221, Anm. 497). 

Wir sind mit dieser Begründung der Trennung einverstanden, mit einer kleiner 

Korrektur dass man in Südmitteleuropa erscheinende Exemplare die ein etwas breiteres 
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Katalog der Funde 

 

Rumänien 

1. Cernica, Gde. Cernica, Bez. Ilfov, Walachei. – Siedlungsfund der Tei-

Kultur (Gruppe Fundenii Doamnei), Grabung 1962 von Gheorghe Cantacuzino, 

Schnitt XXXI B L3, Schicht I, in der Schicht mit Asche. - Gussform aus 

gebranntem Lehm, für zwei Lanzenspitzen, fragmentarisch erhalten, 

dunkelgrau-braun, auf beiden Seiten je eine Lanzenspitzenform, 

entgegengesetzt, auf einer Seite ist die Tülle und der untere Teil des Blattes auf 

der anderen Seite der obere Teil des Blattes erhalten, die Schneiden sind 

abgesetzt! Maße der Gussform: L. (heute) 9,1 cm, ursprünglich etwa 13-13,5 

cm,  gr. Breite  4,7 cm, H. 3,1 cm. Maße der Lanzenspitze Nr. 1: L.(heute) 7,8 

cm, ursprünglich etwa 12,5 cm, L. des Blattes (heute) 4,3 cm, ursprünglich etwa 

9, cm, L. der Tülle 3,5 cm, gr. Breite des Blattes 2,3 cm, Dm. der Tülle am 

Rand  2,8 cm. - Lanzenspitze Nr. 2. L. (heute) 8,5 cm, gr. Breite 2,9 cm (Taf. 

I/1 - Zeichnung Bader). - Beifunde: Gussformen für Beile, östliche Variante des 

siebenbürgischen Typs. - Nationalmuseum für Geschichte Bucureşti/Bukarest 

Inv. Nr. 155106
2
.  

2. Ciumeşti, ung. Csomaköz, Gde. Sanislău, Bez. Satu Mare, 

Siebenbürgen. – Einzelfund, in der Flur „Lésza“, etwa zwei km vom keltischen 

Gräberfeld, in die Richtung der ungarischen Grenze, auf der nördlichen Seite 

des Lésza, wo heute Weintrauben eingepflanzt sind, 1965 zufällig gefunden. - 

Lanzenspitze, fast vollständig erhalten, ein kleiner Teil von der Spitze 

abgebrochen und die Schneiden sind stark beschädigt, die gr. Br. des Blattes ist 

im unteren Drittel des Blattes, Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt, 

originale Patina ist erhalten, nur in einigen Stellen fehlt sie, hellgrün. L. (heute) 

10,8 cm, L. des Blattes (heute) 6,6 cm, L. der Tülle 4,2 cm, gr. Br. (heute) des 

Blattes 2,9 cm, Dm. der Tülle am Ende 2,2 x 2,1 cm, L. des Schaftloches 8 cm 

(Taf. I/2 - Zeichnung Bader). - Mus. Satu Mare Inv. Nr. 30.522 (Slg. Kovács)
3
.  

3. Otomani, ung. Ottomány, Gde. Sălacea, Bez. Bihor, Siebenbürgen. – 

Fundstelle Várhegy/Cetăţuia, befestigte Siedlung der Otomani Kultur, 

Zufallsfund 1940 (nach Andrássy), am 10. April 1941 bei der Grabung eines 

Schützengrabens von rumänischen Soldaten gefunden (nach Roska). - 

Lanzenspitze, vollständig erhalten, weidenblattförmig, kurze Tülle, zwei Löcher 

für die Befestigung des Schaftes an den vorderen Seiten, aber schräg gesetzt, die 

Schneiden sind scharf, nicht abgesetzt, leicht beschädigt aus dem Altertum, 

Linien vom Guss vorhanden, Patina dunkelgrün. L. 16,5 cm, L. des Blattes 11,8 

                                                                                                                                              
Blatt haben, auch zu dem Typ Bühl zurechnen kann. In Richtung Südosten haben einige 

mittel- und spätbronzezeitliche mykenisch geprägte Lanzenspitzen aus Bulgarien 

schmale lorbeerblattförmige Form. 
2
 Leahu 1966, S. 4; Leahu 1988, S. 240, Abb. 7/4; Leahu 2003, S. 146, Abb. 67/3. 

3
 Bader 1978, S. 123, Nr. 28, Taf. 90/13; Németi 1999, S. 60, Nr. 37; Molnár 2011, S. 

298, 313, Nr. 6, Abb. 1/3. - Freundl. Mitt. Gy. Kovács (Oradea/Nagyvárad). 
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cm, gr. Breite des Blattes 3 cm, Dm der Tülle am Ende 2,4 x 1,9 cm, L. des 

Schaftloches 5 cm (Taf. I/3 - Zeichnung Bader). - Mus. Oradea Inv. Nr. 

2372/1962; 1902/1975, Slg. E. Andrássy Inv. Nr. 229/1940 („Bronz lándzsa, 

Várhegy“, Foto Taf. III/5)
4
. 

4. Otomani, ung, Ottomány, Gde. Sălacea, Bez. Bihor, Siebenbürgen. –

Einzelfund, Fundstelle und Fundumstände unbekannt. - Spitze einer 

Lanzenspitze oder Dolch? die Mittelrippe ist nicht gleich dick, wie allgemein 

bei den Lanzenspitzen, aber ohne Schaftloch (!). L. 8 cm (Taf. I/4 - Zeichnung 

Bader). - Mus. Săcueni. Inv. Nr. ? (Meine originale Bleistiftzeichnung aus den 

siebziger Jahren mit den Daten ist nach der Übersiedlung verloren gegangen, sie 

fehlen im Ordner mit den Zeichnungen für die Dissertation)
5
.  

5. Porumbenii Mari, ung. Nagygalambfalva, Gde. Mugeni, Bez. 

Harghita, Siebenbürgen. – Einzelfund, in einer Siedlung?  neben dem Dorf, 

1887 anlässlich der Errichtung des Bahndammes gefunden. - Lanzenspitze, 

vollständig erhalten, schmale Flügel, kurze Tülle, Blattumriss spitzoval, die 

scharfe Schneiden stark gewölbt, nicht abgesetzt, leicht beschädigt noch im 

Altertum, die Mittelrippe oval im Querschnitt, Tüllenende leicht beschädigt, 

Patina dunkelgrün mit Oxydflecken, insbesondere auf einer Seite. L. 11,8 cm, 

L. des Blattes 8,8 cm, L. der Tülle 3 cm, gr. Breite des Blattes 3,4 cm, Dm. der 

Tülle am Ende 2,3 x 2,1 cm L. des Schaftloches 8,7 cm (Taf. I/5 – Zeichnung 

Bader). - Nationalmuseum für Geschichte Siebenbürgens Cluj-Napoca Inv. Nr. 

IV. 2590/1922-1923 = P 977 (hintergelegt von Samu Borbély, unitarischer 

Zeichnungslehrer, Klausenburg). Auf der Lanzenspitze ist eine Etikette mit 

folgendem Text aufgeklebt: „Nagy-Galambfalva  (Udvarhelymegye) a falú 

mellett a vasúti töltés készítése alkalmával 1887“/ Nagygalambfalva, Kom. 

Udvarhely, nebem dem Dorf anlässlich der Errichtung des Bahndammes 1887. - 

Heute im Mus. Braşov, als Ausleihe in einer Sonderausstellung (2003 

fotografiert)
6
. 

                                                           
4
 Roska 1942, S. 218, Abb. 260; Mozsolics 1973, S. 61, 166 (Stufe B IIIa); Bóna 1975, 

S. 134; Bader 1978, S. 126, Nr. 67, Taf. 88/3 (bei der Legende irrtümlich 2); Molnár 

2011, S. 298, 315, Nr. 11, Abb. 8/3. 
5
 Bader 1978, S. 126, Nr. 67, Taf. 86/13; Ordentlich 1973, S. 35f., 73, ff. (nicht 

erwähnt); Nánási 1974, S. 181 (nicht erwähnt); Molnár 2011, S. 298, 315 (nicht 

erwähnt). 
6
 Roska 1929, S. 29; Roska 1942, S. 192, Nr. 31, Abb. 233; Marţian 1920, S. 31, Nr. 

525 (Lanzenspitze nicht erwähnt); Ferenczi, Ferenczi 1958, S. 20, Nr. 1 

(Spätbronzezeit-frühe Eisenzeit); Ferenczi, Ferenczi 1973, S. 340, 1b (drei Tüllenbeile, 

eine Axt und eine Lanzenspitze wurden östlich vom Dorf, in der Siedlung auf einer 

mittleren Terrasse eines Nebenflusses <Vágás> des Groß Kokkels, auf dem Berg „Leş“, 

Fundstelle Vár/Cetate gefunden); Rusu 1963, S. 209, Nr. 21 (Urnenfelderzeit, 

Hortfundserie Moigrad-Tăuteu, Ha B1); Székely 1966, S. 34f. (in der befestigten 

frühhallstattzeitlichen Siedlung auf der „Cetate“/Burg/Vár gefunden?); Bóna 1975, S. 

174 (Wietenberg Kultur, Mittlere Bronzezeit); Petrescu-Dîmboviţa 1977, S. 133, Taf. 

314/8 (zwei Tüllenbeile und eine Lanzenspitze aus der Slg. des Mus. Cluj-Napoca als 
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6. Vărşand, ung. Gyulavarsánd, Gde. Pilu, Bez. Arad, Banat. – 

Siedlungsfund, Otomani-Kultur, Fundstelle „Laposhalom“, Grabung 1902-1903 

von Nándor Krammer, in welcher Schicht die Lanzenspitze gefunden wurde ist 

unbekannt. In der älteren Literatur die Lanzenspitze nicht erwähnt. - 

Lanzenspitzenfragment, schlecht konserviert,  die Spitze und die Tülle 

abgebrochen. L. noch 7 cm, gr. Br. 3 cm (Taf. I/6 - nach einer Zeichnung von 

Frau Szénászky). - Mus. Békéscsaba Inv. Nr. 52.1564.1
7
. 

 

Deutschland 
7-8. Ackenbach, Kr. Bodensee, Baden-Württemberg. – Hortfund im 

Tongefäß, 2 Exemplare, eines ist beschädigt. 

1. Vollständig erhalten, dünne, scharfkantige, abgesetzte Schneide, der 

Mittelgrat läuft bis zur Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig, L. 15,3 cm;  

2. Das lorbeerblattförmige Blatt mit abgesetzter Schneide, beschädigt, der 

Mittelgrat, halbkreisförmig im Querschnitt, läuft bis zur Spitze, die Tülle leicht 

kegelstumpfförmig, L. 15,1 cm (Taf. II/7-8 - nach Rittershofer). - Museum 

Donaueschingen
8
. 

9. Baschütz-Nadelwitz, Kr. Bautzen, Sachsen, Ostdeutschland. – 

Hortfund, 1926, bei Steinbrucharbeiten gefunden, 3 Lanzenspitzen davon eine 

vom Typ Bühl, vollständig erhalten, breites Blatt, der Mittelgrat, 

halbkreisförmig im Querschnitt läuft bis zur Spitze, die Tülle leicht 

kegelstumpfförmig, L. 17,4 cm (Taf. II/9 - nach v. Brunn). - Mus. Bautzen 

(heute verschollen)
9
. 

10. „Bayern“, ohne Fundort und Fundverhältnisse, 1 vollständig 

erhaltenes Exemplar, die Schneiden beschädigt, breites Blatt, der Mittelgrat 

trapezförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die Tülle leicht 

kegelstumpfförmig, L.17 cm (Taf. II/10 – nach Hänsel). - Mus. f. Vor und 

Frühgeschichte Berlin Inv. Nr. IIc 5432
10

. 

11. Beutelsbach, Kr. Passau, Niederbayern. – Grabhügel 23(3), 1 leicht 

beschädigtes Exemplar, schmales Blatt, der Mittelgrat, halbkreisförmig im 

Querschnitt läuft bis zur Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig, L. 15,6 cm. 

                                                                                                                                              
Hortfund interpretiert. - Leider dafür aber kein Beleg, die Fundstelle für die 

Lanzenspitze ist fraglich, vielleicht in der Siedlung „Cetate“, aber nicht sicher und die 

zwei Tüllenbeile wurden 1887 beim Eisenbahnbau gefunden und auch nicht zusammen 

mit der Lanzenspitze inventarisiert); Petrescu-Dîmboviţa 1978, S. 143, Nr. 230, Taf. 

237/D,3; Ardeu 1995-1996, S. 210, Nr. 153; Maxim 1996, S. 51 ff., Taf. 3 (rechts 

unten), Fundort nicht erwähnt; Freundl. Mitt. Z. Maxim (Mus. Cluj-Napoca/Kolozsvár) 

am 19.09.2007; Cavruc 2000, S. 160, 3,b. - Zusätzliche Informationen und Foto Florea 

Costea (Mus. Braşov), E-Mail Okt. 2007. 
7
 Bóna 1975, Taf. 150/37; Soroceanu 2012, S. 120 (Vărşand II, Gruppe A), Taf. 47/3a-b. 

8
 Kimmig 1955, S. 55 ff., Abb. 3/13-4; Rittershofer 1983, S. 367f., Nr. 22, 24, Abb. 

10/1, 3, Taf. 40/5, 41/2; S. 382 Liste 11, Nr. 1. 
9
 v. Brunn 1959, S. 54, Taf. 1/5; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 4. 

10
 Hänsel 1997, S. 38, 108, Nr. 61, Abb. 14/4, Taf. 38/4. 
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(Taf. II/11 - nach Hänsel). - Mus. f. Vor und Frühgeschichte Berlin Inv. Nr. IIc 

4980 b
11

. 

12. Bühl im Ries, Kr. Donau-Ries, Schwaben, Bayern. – Hortfund im 

Tongefäß, 1951, in einer Kiesgrube zufällig gefunden, 1 vollständig erhaltenes 

Exemplar, der Mittelgrat, halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur 

Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig L. 17,8 cm (Taf. II/12 - nach 

Rittershofer) und wahrscheinlich mehrere Fragmente. - Mus. Nördlingen (seit 

Februar 1972 verschollen)
12

. 

13. Erpfingen, Gde. Sonnenbühl, Kr. Reutlingen, Baden-Württemberg. – 

Flur Kurtshardt, Hügelgrabfund, 1896, näheres nicht bekannt, 1 vollständig 

erhaltenes Exemplar, mit schmalem Blatt, der Mittelgrat, dachförmig im 

Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig L. 20,1 

cm (Taf. II/13 - nach Pirling et. alii). - Landesmus. Stuttgart Inv. Nr. 10920
13

. 

14. Forchheim-Serlbach, Ldkr. Forchheim, Oberfranken, Bayern. – Hortfund, 

im Wald „Stumpholz“, 1937 bei Steinbrucharbeiten gefunden, 1 leicht 

beschädigtes Exemplar, der Mittelgrat, halbkreisförmig im Querschnitt und läuft 

bis zur Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig L. 18,1 cm (Taf. II/14 - nach 

Berger). - Pfalzmuseum Forchheim Inv. Nr. 34-58
14

. 

15. Grethelmark-Forst, Ldkr. Forchheim, Oberfranken, Bayern. – 

Einzelfund, 1881 in Feuerberg gefunden, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, der 

Mittelgrat, halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die Tülle 

leicht kegelstumpfförmig und verziert mit zwei Zickzackreihen, drei 

Stichbändern und Ritzlinien, L. 10,3 cm (Taf. II/15 - nach Berger)
15

. 

16. Großengstingen, Kr. Reutlingen, Baden-Württemberg. – Flur 

„Holzwiese“, Grabhügel 77 (nach Rittershofer), Grabung 1892, Grab 2, 1 leicht 

beschädigtes Exemplar, langes und schmales Blatt, der Mittelgrat 

halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die lange Tülle leicht 

kegelstumpfförmig, L. 21,5 cm (Taf. II/16 - nach Pirling et alii.). - 

Landesmuseum Stuttgart Inv. Nr. 10398)
16

. 

                                                           
11

 Hänsel 1997, S. 38, 89f., Nr. 7, Abb. 14/1, Taf. 8/11. 
12

 Dehn 1952, S. 174 ff., 176, Nr. 5, Taf. 5/1-4, 6; Dehn 1956, S. 176f., Taf. 23/1; Stein 

1979, S. 36f., Nr. 62, Taf. 15/25, 27-29; Rittershofer 1983, S. 221, 357, Nr. 27a, 382, 

Liste 11, Nr. 5, Abb. 9/1-4, 36/3-6; David 2002, S. 459, D 34, Taf. 221/23. 
13

 Kraft 1926, S. 117, B30; Pirling et alii. 1980, S. 52, Nr. 7, Taf. 10/F1. 
14

 Jacob-Friesen 1967, S. 359, Nr. 1319; Berger 1984, S. 102, Nr. 77, Taf. 26/3; Hänsel 

1997, S. 38: „Außerdem ist eine der Spitzen aus dem Depot von Forchheim hier 

anzuschließen, so dass nicht nur, wie Rittershofer anführt, über das Ackenbacher 

Depot, sondern auch über dasjenige von Forchheim eine Vergesellschaftung seiner 

Typen Bühl und Forchheim zu belegen ist“. 
15

 Jacob-Friesen 1967, S. 359, Nr. 1320, Taf. 23/8 („Gegend von Forchheim“); Berger 

1984, S. 103, Nr. 79, Taf. 26/11. 
16

 Pirling et alii. 1980, S. 55 ff., 58, Nr. 19, Taf. 18A/1; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 

11, Nr. 6. 
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17. Herstelle, Kr. Höxter, Nordrhein-Westfalen. – Hügelgrab 3, 1 

beschädigtes Exemplar, mit schmalem Blatt, der Mittelgrat, halbkreisförmig im 

Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig L. 17 

cm (Taf. III/17 - nach Hachmann)
17

. 

18. Langquaid, Kr. Kelheim, Bayern. – Hortfund, 1907, 1 Exemplar mit 

leicht beschädigtem Blatt, der Mittelgrat, sechskantig im Querschnitt und läuft 

bis zur Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig, auch sechskantig im 

Querschnitt, am Tüllrand mit umlaufendem Band aus drei unregelmäßig 

eingeritzten Linien, begleitet am Rand von je einer Zickzacklinie, der Mittelgrat 

ist an beiden Seiten von je einer Punktreihe begleitet, L. 15,5 cm (Taf. III/18 - 

nach Stein). - Mus. München 1908 Inv. Nr. 71-103
18

. 

19. Neuhof an der Zenn, Lkr. Neustadt an der Aisch - Bad Windsheim, 

Mittelfranken, Bayern. – Hortfund, 1908, Fundumstände und genaue 

Zusammensetzung unbekannt, 1 vollständig erhaltenes, mit schmalem Blatt, der 

Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die Tülle 

leicht kegelstumpfförmig, die mit Dreiecken, Winkeln und Linienband reich 

verziert, das Muster beschädigt, L. 14,2 cm (Taf. III/19 - nach Berger). - 

Naturhist. Mus. Nürnberg 7378/3
19

. 

20 „Rügen“, Pommern, Land Mecklenburg-Vorpommern, F. O. 

unbekannt, Einzelfund, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, L. 15,2 cm (Taf. 

III/20 - nach Kersten). - Mus. Stralsund Inv. Nr. 7018
20

. 

21. Stephansposching, Lkr. Deggendorf, Niederbayern. – Hortfund, 1 

vollständig erhaltenes Exemplar, mit schmalen Blatt und längerer Tülle, die 

Schneiden abgesetzt, der Mittelgrat, halbkreisförmig im Querschnitt und läuft 

bis zur Spitze, die Tülle leicht kegelstumpfförmig, L. 19,6 cm (Taf. III/21 - nach 

Hochstetter). - Mus. Deggendorf
21

. 

22. Tremersdorf, Gde. Lautertal, Oberfranken, Bayern. – Grabhügel 2, 

Grabung 1889, Körperbestattung, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, langes, 

schmales Blatt, der Mittelgrat dachförmig im Querschnitt, mit einer Längsrippe 

verziert und läuft bis zur Spitze, die kurze Tülle leicht kegelstumpfförmig, L. 

18,4 cm (Taf. III/22 - nach Berger). - Naturhistorischesmuseum Coburg
22

. 

                                                           
17

 Sprockhoff 1941, S. 32f., Abb. 25/8 („Etteln“); Hachmann 1957, S. 203, Nr. 363, Taf. 

41/10; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 7. 
18

 Behrens 1916, S. 13, Nr. 47, Abb. 4/12; Hachmann 1957, S. 211, Nr. 502, Taf. 54/7; 

Jacob-Friesen 1967, S. 360, Nr. 1333, Taf. 23/5; Stein 1979, S. 51, Nr. 96, Taf. 33/9 

(mit weiterer Literatur für den Hort); Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 8. 
19

 Jacob-Friesen 1967, S. 360, Nr. 1331, Taf. 22/8 („Markt Erlbach-Neuhof“, unsicherer 

Depot); Stein 1979, S. 56, Nr. 109, Taf. 36/7; Menke 1982, S. 289, Nr. 98, 136, 139, 

Abb. 99; Berger 1984, S. 119, Nr. 137, Taf. 45/3; David 2002, S. 442, LS 5, 461, D 72, 

Taf. 97/3, 202/12; David 2006, S. 213 ff., Taf. 5/2.  
20

 Kersten 1958, S. 24, Nr. 186, Taf. 15/186 (Skizze); Rittershofer 1983, S. 382 Liste 

11, Nr. 12. 
21

 Hochstetter 1980, S. 118, Nr. 46 Taf. 15/2. 
22

 Berger 1984, S. 49, 98, Nr. 64, Taf. 18/7. 
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Polen 

23. Rzeszynek, Gde. Jeziora, Pow. Mogilno, Wielkopolska (Großpolen). 

– Einzelfund in einem Torfmoor, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, der 

Mittelgrat, halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die Tülle 

leicht kegelstumpfförmig, mit umlaufenden Tannenzweigmuster und 

Winkelband verziert, L. 18,2 cm (Taf. III/23 - nach Gedl). - Mus. Poznań, 1939, 

Nr. 264
23

. 

24. Stary Borek/Alt-Bork, Kr. Kolberg heute pow. Kołobrzeg, 

Pommern. – Einzelfund, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, schmales Blatt, der 

Mittelgrat, halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, lange leicht 

kegelstumpfförmige Tülle,  L. 21,3 cm (Taf. III/24 - nach Gedl). - Mus. 

Kolberg/ Kołobrzeg Inv. Nr. 113 (heute verschollen)
24

. 

 

Serbien 
25. Kać/Káty, Gde. Novi Sad, Bez./okr. Novi Sad, ehem. Bács-Bodrog 

vm, Batschka. – Siedlungsfund, Popov salaš, Vatina-Kultur, 1 fast vollständig 

erhaltenes Exemplar, auf einer Seite die Schneide leicht beschädigt, der 

Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, leicht 

kegelstumpfförmige Tülle, L. 11,5 cm (Taf. III/25 - nach Medović)
25

. 

26. Ostra, Gde. Gornji Milanovać, Westserbien. – Siedlungsfund, 1 

leicht beschädigtes Exemplar, L. 11 cm (Taf. III/26 - nach Vasić). - Mus. Čačak 

Inv. Nr. 1140
26

. - Unveröffentlicht. 

27. Vatin/Vattina, Gde. Vršac, Bez./okr. Vršac, ehem. Temes vm., 

Banat. – Siedlungsfund, Vatina-Kultur, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, die 

größte Breite des Blattes verschiebt sich leicht unten, der Mittelgrat 

halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, leicht 

kegelstumpfförmige Tülle, L. 18,5 cm (Taf. IV/27 - nach Milleker). - Mus. 

Versecz/Vršac Inv. Nr. 8779
27

. 

 

Slowakei 

28. Barca/Bárca, Bez./okr. Košice-mesto (Stadt), ehem. Abaúj-Torna 

vm. – Siedlungsfund, Otomani-Kultur, 1 vollständig erhaltenes, der Mittelgrat, 

halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, die leicht 

kegelstumpfförmige Tülle mit Dreieckreihen, Strichreihen und Winkelmotiv 

                                                           
23

 Kurnatowski 1966, S. 169, Abb. 54, 199, Taf. 4/2; Gedl 1975, S. 125, Nr. 411, Taf. 

14/6; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 13; Gedl 2009, S. 32, Nr. 26, Taf. 4/26 

(mit weiterer Literatur). 
24

 Kersten 1958, S. 84, Nr. 790, Taf. 88/790; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 2; 

Gedl 2009, S. 34, Nr. 40, Taf. 5/40. 
25

 Medović 1998, S. 75, Nr. 85, Taf. 22/2; Vasić Lanzenspitzen, Kat. Nr. 4 (im Text) 

bzw. 7 (Bildmaterial) (prov.). 
26

 Vasić Lanzenspitzen, Kat. Nr. 6/11. 
27

 Milleker 1902, S. 48 ff., Taf. 1/8; Milleker 1905, S. 12, Taf. 2/4 (L. 18,2 cm); Vasić 

Lanzenspitzen, Kat. Nr. 41 (L. 18,5 cm). 
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verziert, L. 12,9 cm (Taf. IV/28 - nach Furmánek). - Slg. Archäologisches 

Institut der SAW, Nitra
28

. 

29. Hodejov/Várgede, Bez./okr. Rimavská Sobota, ehem. Gömör-

Kishont vm. – Hortfund I, im Steinbruch gefunden, ein vollständig erhaltenes 

Exemplar, der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur 

Spitze, die leicht kegelstumpfförmige Tülle ist lang, L. 14,1 cm (Taf. IV/29 - 

nach Furmánek). - Mus. Lučenec
29

. 

30. Nižná Myšl´a/Alsómislye, Bez./okr. Košice-vidiek, ehem. Abaúj-

Torna vm. – Siedlungsfund, „Várhegy“ Siedlung I (Grabung Gašaj), Otomani-

Kultur, 1 vollständig erhaltenes Exemplar mit schmaler Mittelrippe und mit 

langer Tülle, L.? (Taf. IV/30 - nach Gašaj, Olexa). - Mus. Košice
30

. 

31. Tekovské Lužany/Nagyalló, Bez./okr. Levice, ehem. Bars vm. – 

Einzelfund, wahrscheinlich in einer Siedlung, 1 vollständig erhaltenes 

Exemplar, der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt einer und dachförmig 

an der anderen Seite und läuft bis zur Spitze, leicht kegelstumpfförmige Tülle, 

L. 16,4 cm (Taf. IV/31 - nach Bátora, Pölhös). - Tekovské Museum Levice
31

. 

32-33. Vyškovce nad Ipl´om/Ipolyvisk, Bez./okr. Levice, ehem. Hont 

vm. – Hortfund, 1954, „Kis Város“, in der Nähe einer  befestigte Siedlung; zwei 

Exemplare, der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur 

Spitze, L. 16,5 cm; 15 cm (Taf. IV/32-33 - nach Oždáni). - Mus. Banská 

Bystrica Nr. 225/54
32

. 

 

Schweiz 

34. Arbon-Bleiche, Kt. Thurgau. – Seeuferrandsiedlung, 1 Exemplar, 

Schneiden leicht beschädigt, Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und 

läuft bis zur Spitze, die leicht kegelstumpfförmige Tülle verziert mit Linien 

                                                           
28

 Furmánek, 1979, S. 110, Nr. 10, 138, Nr. 10, Abb. 10; Furmánek et alii. 1991, S. 81 

ff., Abb. 3/32; Furmánek et alii. 1999, S. 49 ff., Abb. 10/32; Furmánek 1992, S. 19f., 

Abb. 4; David 2002, S. 442, LS 7, 489, SK 68, Taf. 97/45; David 2006, S. 213 ff., Taf. 

5/3. 
29

 Mozsolics 1967, S. 176; Furmánek 1977, S. 270, Taf. 22/11 (Typ Ia); Furmánek 

1980, S. 17, Nr. 119, Taf. 35A/15; Furmánek et alii. 1991, S. 163, 226, 263, Abb. 23/7; 

Furmánek et alii. 1999, S. 99, Abb. 48/7; Furmánek, Kruta 2002, S. 129, Nr. 200 (mit 

Bild),170 (Farbfoto); David 2002, S. 488, SK 55, Taf. 172/9; Furmánek 2004, S. 130, 

Nr. 200. 
30

 Gašaj, Olexa 1996, S. 4 mit Abb. - Zusätzliche Informationen über die Lanzenspitze 

von L. Olexa (Brief 30.04.2009). 
31

 Bátora, Pölhös 2005, S. 25, 199, Abb. 2. 
32

 Balaša 1955, S. 443 ff., 563, Abb. 208 (unten); Balaša 1960, S. 59, 95, Taf. 11/5, 7; 

Mozsolics 1967, S. 141f.; Oždáni 1986, S. 16, Abb. 3/13-14, 26; Furmánek et alii. 

1991, S. 103, Abb. 10/24; Furmánek et alii. 1999, Abb. 25/24; Furmánek, Novotná 

2006, S. 9, Nr. 1, Taf. 42/6-7; Furmánek, Vladár 2006, S. 188, Abb. 31/13-14; David 

2002,  S. 487, SK 52, Taf. 170/16-17. 

www.muzee-valcea.ro / www.cimec.ro



243 

gefüllten Dreiecken und umlaufenden Linien, L. 13,3 cm (Taf. IV/34 - nach 

Strahm). - Mus. Arbon Inv. Nr. X 974
33

.  

35. Sigriswil-Ringoldswil, Kt. Bern. – Hortfund, 1840, 1 beschädigtes 

Exemplar, der Mittelgrat, dachförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, 

leicht kegelstumpfförmige Tülle (Taf. IV/35 - nach Abels); 1 Fragment, verziert 

mit Winkel und Linienbandmuster L. ? Zugehörigkeit zum Typ Bühl fraglich. - 

Mus. Bern Inv. Nr. 9865.9874
34

. 

 

Tschechien 
36. Lužice, Bez./okr. Chomutov, Böhmen. – Hortfund, 1964, 1 

vollständig erhaltenes Exemplar, der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt 

und läuft bis zur Spitze, die Schneiden abgesetzt, leicht kegelstumpfförmige 

Tülle, L. 18,6 cm (Taf. IV/36 - nach Kruta)
35

. 

37. Neumětely/Gros Vosov, Bez./okr. Beroun, Böhmen. – Hortfund, 

1886, 1 beschädigtes Exemplar, der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt 

und läuft bis zur Spitze, leicht kegelstumpfförmige Tülle, L. 18,2 cm (Taf. V/37 

- nach Hachmann). - Ehem. Slg. Fürst Schwarzenberg, Velký Osov, Zamek 

Orlík, Inv. Nr. 41
36

. 

Ungarn 
38. Ároktő, Bez. Borsod-Abaúj-Zemplén m., Nordostungarn. – 

Dongóhalom, Tellsiedlung der Hatvan- und Füzesabony-Kultur, Lanzenspitze 

in der Schnitt 1, 165-190 cm tief in der 1. Grube gefunden, beschädigtes 

Exemplar, der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur 

Spitze, leicht kegelstumpfförmige Tülle, L. 13 cm (Taf. V/38 - nach Fischl). - 

Mus. Miskolcz Inv. Nr. 2002 16.75.120
37

. 

39. Békés, Bez. Békés m., Ostungarn. – Hortfund, Kecskeméti utca 53, 

1988, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, das Blatt mit je einer Rippe profiliert, 

der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, leicht 

                                                           
33

 Jacob-Friesen 1967, S. 383, Nr. 1791, Taf. 19/5; Fischer 1971, S. 31 Taf. 3/3,  28/7; 

Strahm 1971, S. 18f., Abb. 17/14; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 3; David 

2002, S. 441, LS 2; Tarot  2000, S. 67, Nr. 12, Taf. 1/12. 
34

 Strahm 1966, S. 363, Nr. 23-24, 370, Abb. 6/23-24; Abels 1972, S. 24, Nr. 191-192, 

Abb. 61A/10; Stein 1979, S. 96f., Nr. 211 (mit weiterer Literatur für den Hortfund); 

Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 14; David 2002, S. 441,  LS 3, Taf. 97/5; David 

2006, S. 213 ff., Taf. 5/1 (Fragment). 
35

 Kruta 1970, S. 6 ff., 11 f., Abb. 4/5, 22, Taf. I; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 

9; David 2002, S. 454, CZ 27, Taf. 217/15. 
36

 Hájek 1954, S. 150, 152, 155, Abb. 18/5; Hachmann 1957, S. 227, Nr. 789, Taf. 

55/14; Stein 1979, S. 102f., Nr. 241 (mit weiterer Literatur für den Hortfund); 

Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 11; David 2002, S. 454, CZ 31, Taf. 203/10. 
37

 Kalicz 1968, S. 118, Nr. 33, Taf. 70-71 (Funde der Hatvan-Kultur; Lanzenspitze ist 

nicht erwähnt bzw. abgebildet); Bóna 1975, S. 276 (Füzesabony-Kultur B-C); Schalk 

1992, S. 148, Abb. 56,10 (Hatvan-Kultur); Fischl 2006, S. 76, Nr. 259 (mit Abb.), 160, 

201f. (Hatvan-, Füzesabony-Kultur). 
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kegelstumpfförmige Tülle, L. 24,5 cm (Taf. V/39 - nach Jankovich et alii.). - 

Mus. Békéscsaba Inv. Nr. 89.8.1
38

. 

40. Dunaújváros, Bez. Fejér m., Dunántúl/Transdanubien. – Streufund 

auf dem Gebiet des Gräberfeldes der Vatya-Kultur, 1 vollständig erhaltenes 

Exemplar, der Mittelgrat dachförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, 

kurze, leicht kegelstumpfförmige Tülle, L. ? (Taf. V/40 - nach Bóna)
39

 

41. Mende, Bez. Pest m. – Hortfund in der befestigten Höhensiedlung der 

Vatya-Kultur aus der Koszider-Zeit in der Gemarkung „Leányvár“ (Grabung 

1966), in welcher Stelle der Siedlung der Hort gefunden wurde ist nicht 

bekannt; 1 vollständig erhaltenes Exemplar, der Mittelgrat halbkreisförmig im 

Querschnitt und läuft bis zur Spitze, leicht kegelstumpfförmige Tülle, L. 18 cm 

(Taf. V/41 - nach Kovács). - Ungarisches Nationalmuseum Budapest Inv. Nr. 

73.20.3-7
40

. 

42. Mezőberény, Bez. Békés m., Ostungarn. – Hortfund vom Typ 

Koszider, aus einer Siedlung, 1881, ein in zwei Stück gebrochenes Exemplar, 

ein Teil aus dem Blatt fehlt, L. ungf. 16 cm (Taf. V/42 - nach Hampel). - Mus. 

Gyula Inv. Mus. 504 = 60.79.1
41

. 

43. Orosipuszta, Gde. Zsadány, Bez. Békés m., Ostungarn. – 

Grabfund/Hortfund, 1926, eine Miniaturlanzenspitze, auf einer Seite beschädigt, 

nur 3,7 cm lang (Taf. V/43 - nach Mozsolics). - Ungarisches Nationalmuseum 

Budapest Inv. Nr. 9/1928/1-37
42

. 

44. Sárszentlőrinc, Úzd, Bez. Tolna, Dunántúl/Transdanubien. – 

Hortfund, um 1933, 1 vollständig erhaltenes Exemplar, der Mittelgrat 

halbkreisförmig im Querschnitt und läuft bis zur Spitze, ziemlich lange, leicht 

kegelstumpfförmige Tülle L. 15,9 cm. - Mus. Szekszárd Inv. Nr. 16/1933
43

. 

45. Szólád, Bez. Somogy m., Dunántúl/Transdanubien. – Einzelfund in 

einer Siedlung der inkrustierten Keramik, zwei Hälften einer Gussform für 

Lanzenspitze, L. der Lanzenspitze 17 cm (Taf. V/45 - nach Kuzsinszky und 

Kovács). - Ungarisches Nationalmuseum Budapest Inv. Nr. 16.1941.2
44

. 

                                                           
38

 Jankovitch et alii. 1998, S. 117f., Nr. 1/88, Taf. 19/6 (Koszider-Horizont); David 

2002, S. 467, H 73, Taf. 133/7; David 2006, S. 213 ff., Taf. 5/6. 
39

 Bóna 1975, S. 71, 276, Taf. 57/2 (Foto). 
40

 Kovács 1975, S. 19 ff., Abb. 1/2, 3/1; Schalk 1992, S. 142, Abb. 56/9; David 2002, S. 

470, H 116, Taf. 161/5. 
41

 Mogyoróssy 1885, S. 223-225; Hampel 1892, S. 90, Taf. 133/5; Bóna 1958, S. 216, 

Nr. 4, Taf. 5/3; Mozsolics 1967, S. 61, 149f., Taf. 67/1; Hänsel 1968, S. 197, Liste 63, 

Nr. 7, Taf. 27/19; Rittershofer 1983, S. 382, Liste 11, Nr. 10; Jankovitch et alii. 1998, S. 

610f. (Analyse der Frage der Fundstelle); David 2002, S. 470f., H 117, Taf. 152/26. 
42

 Tompa 1935, S. 86, Taf. 34 (Urnengrab, Lanzenspitze nicht erwähnt); Bóna 1958, S. 

117f. (Hortfund, Lanzenspitze nicht erwähnt); Mozsolics 1967, S. 153f., Nr. 2, Taf. 70/2 

(Grabfund, Miniaturlanzenspitze). 
43

 Holste 1951, S. 23, Taf. 42/27; Mozsolics 1967, S. 61, 174-176, Nr. 54, Taf. 58/7 (B 

IIIb). 
44

 Kuzsinszky 1920, S. 18f., Abb. 21; Kovács 1975, S. 197, 27, 34, Anm. 36, Abb. 4/6. 
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46. Velemszentvid, heute Velem, dtsch. Sankt Veit, Bez. Vas m. – 

Einzelfund? Fundumstände und Fundverhältnisse unbekannt, 1 vollständig 

erhaltenes Exemplar, der Mittelgrat halbkreisförmig im Querschnitt und läuft 

bis zur Spitze, leicht kegelstumpfförmige Tülle L. ungf. 13,5 cm (Taf. V/46 - 

nach Foltiny). - Naturhistorisches Museum Wien Inv. Nr. 32.405
45

. 

 

Funktion 

 

Die Lanzenspitzen vom Typ Bühl kommen in  Mehrzahl in Hortfunden, 

18 Stücke (39,13%) (Ackenbach, Baschütz, Bühl, Forcheim,Langquaid, Neuhof 

an der Zenn, Stephansposching – Süddeutschland; Lužice, Neumětely – 

Tschechien; Hodejov, Vyškovce – Slowakei; Békés, Mende, Mezőberény, 

Sárszentlőrinc – Ungarn; Sigriswil – Schweiz) vor. In den Siedlungen wurden  

12 Stücke (12,09 %)  (Cernica, Otomani, Porumbenii Mari, Vărşand – 

Rumänien;  Kać, Ostra, Vatin – Serbien; Barca, Nižná Myšl´a – Slowakei; 

Arbon – Schweiz; Ároktő, Szólád – Ungarn) gefunden. Wenige Exemplare 

kamen in den Gräbern, insgesamt 7 Stücke (15,21%) (Beutelsbach, Erpfingen, 

Großengstingen, Herstelle, Tremersdorf – Süddeutschland; Dunaújváros, 

Orosipuszta, - Ungarn) zu Vorschein oder sie sind Einzelfunde bzw.  

Einzeldeponierungen, insgesamt 9 Stücke (19,57%). Seltener erscheinen sie in 

den Siedlungen im westlichen Bereich des Verbreitungsgebiet (Arbon – 

Schweiz), häufiger im östlichen Bereich: Barca, Nižna Myšl´a – Slowakei; 

Ároktő, Füzesabony – Ungarn; Otomani, Vărşand – Rumänien und sie gehören 

zur Füzesabony-Otomani-Kultur, Vatin – Serbien, zur Vatin-Kultur, oder 

Cernica zur Tei-Kultur. Die Einzelfunde von Ciumeşti, Otomani gehören ganz 

sicher der Otomani-Kultur und der von Porumbenii Mari zur Wietenberg-

Kultur.  

Was die Verzierung betrifft, von 46 Exemplaren sind  39 (84,78 %)  

unverziert und nur 7 (15,21 %) verziert. Territorial  gesehen sind alle Exemplare 

aus Rumänien und Ungarn unverziert, was eigentlich eine Überraschung ist, 

weil viele Bronzen in der mittleren Bronzezeit im Karpatenbecken verziert sind. 

Dagegen sind im Verbreitungsgebiet die meistens Stücke in Deutschland  

verziert, wie: Grethelmark-Forst, Langquaid, Neuhof an der Zenn, Tremersdorf 

(Süddeutschland, bzw. Bayern und Baden-Württemberg), dann je ein Stück von 

Arbon (Schweiz), Barca (Slowakei) und Rzeszynek (Polen). Überwiegend sind 

immer die Tüllen verziert, manchmal reich, vollständig (Grethelmark-Forst, 

Neuhof an der Zenn) oder teilweise. Sie sind mit umlaufenden Ritzlinien, fast 

alle Exemplare, mit Zickzacklinien (Grethelmark-Forst, Langquaid), mit Linien 

gefüllten Dreiecken (Neuhof an der Zenn, Barca, Arbon), mit Winkeln oder 

Winkelreihen (Neuhof an der Zenn, Rzeszynek, Barca), Strichbändern, 

                                                           
45

 Miske 1907, Taf. 30/13; Miske 1908, S. 36f., Taf. 30/13 (ähnliche Form); Foltiny  

1958, 55 Taf. 3/9 (das Stück „veranschaulicht die ältere Form, welche auch in 

Füzesabony vertreten ist“); Hänsel 1968, S. 196, Liste 63, Nr. 2. 
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Strichreihen (Grethelmark-Forst, Barca), Tannenzweigmuster (Rzeszynek), 

Reihen von Punkten an den beiden Seiten des Mittelgrates(Langquaid) und mit 

Rippen auf dem Mittelgrat (Tremersdorf) verziert. Diese Motive kommen in 

den meisten Fällen in verschiedenen, eigenartigen Kombinationen vor. Nur 

zwei Stücke haben ähnliche Verzierung, das von Neuhof an der Zenn (Bayern) 

und Barca (Ostslowakei), trotz der großen Entfernung zwischen denn zwei 

Fundorten. 

Nach der Länge, die zwischen 11 – 24,5 cm schwankt, können wir eher 

von Lanzenspitzen, als Speerspitzen sprechen. Ein Stück, von Orosipuszta ist 

eigentlich eine Pfeilspitze. 

 

Zeitstellung 

 

Die meisten datierbaren Lanzenspitzen vom Typ Bühl finden wir in 

Depotfunden oder in Siedlungen. Die klassischen Exemplare vom Typ Bühl 

sind in den Depots gemeinsamen mit anderen Artefakten vergesellschaftet, die 

eine chronologische Einheit sichern. Die Depots haben einen gemischten 

Charakter, Waffen wie Beile, Dolche, Lanzenspitzen, Arbeitsgeräte wie Sicheln 

und Pfrieme, Schmuck Arm- und Beinspiralen, Nadeln, Anhänger kommen 

zusammen vor. 

Einer der ältesten Hortfunde mit diesem Lanzenspitzentyp ist aus dem 

Randgebiet der Verbreitung des Typus in der Schweiz nämlich Sigriswil mit 

zwei verschiedenen Beiltypen bekannt. Im Süddeutschen Raum sichern zwei 

reiche Hortfunde, Bühl und Ackenbach die chronologische Lage des Typs und 

zwar am Ende der frühen Bronzezeit. In Böhmen sitzen die Hortfunde von 

Lužice mit Meißel und Nadel und von Neumětely mit frühem böhmischem 

Absatzbeil auch am Ende der Frühbronzezeit. Der gemischte Hortfund von 

Vyškovce nad Ipl´om – Werkzeuge, Waffen, Schmuck, Gefäß, wahrscheinlich 

Bernstein – wurde in der Nähe der bekannten befestigten Siedlung Kisváros 

entdeckt, die durch eine mittelalterliche Kleinburg zerstört wurde. Eine 

Verbindung zu dieser Siedlung kann vorausgesetzt werden. Der Hort ist ein 

typisches Koszider-Depot
46

. 

In Ungarn datiert der Hortfund von Mezőberény durch seinen Inhalt, 

Nackenscheibenaxt, Armschutzspirale, herzförmige Anhänger am Anfang der 

mittleren Bronzezeit. Das Exemplar von Ostra, Westserbien stammt aus einer 

mehrschichtigen  Siedlung (Äneolithikum, Mittelbronzezeit und Früheisenzeit), 

so ist eine genaue Datierung der Lanzenspitze nicht möglich aber R. Vasić 

meinte, weil überwiegend die Funde aus der mittlere Bronzezeit sind, soll auch 

die Lanze in diese Zeit datieren. In Rumänien datieren sich die Stücke aus den 

Siedlungen in die mittlere Bronzezeit. 

 

                                                           
46

 Siehe die Literatur im Katalog. Nach Furmánek: Karpatische Hügelgräberkultur, 

bronzo medio; Furmánek/Novotná: ältere Hügelgräberzeit. 
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Verbreitung 

 

Die Lanzenspitzen vom Typ Bühl erscheinen in einer ziemlich 

gleichmäßigen Verteilung in ganz Mitteleuropa
47

, von Siebenbürgen bis in die 

Schweiz, von Süddeutschland bis in das Ostseegebiet, mit einer leichten 

Verdichtung in Süddeutschland und auf der Großen Ungarischen Tiefebene. 

Das heißt Siebenbürgen, Ungarn, Slowakei, Österreich, Tschechien, Polen, 

Deutschland und Schweiz. Die äußersten Funde sind im Osten Porumbenii Mari 

(Siebenbürgen) im Westen Sigriswil (Schweiz), im Süden Ostra (Serbien) und 

im Norden Rügen (Nord-Deutschland) (Abb. 1). 
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